
kaner» arbeiten das Spanısche Rote Kreuz un:
Calıd Duran der Marokkanische Rote Halbmond zusammen

und richten gemischte Erste-Hılte-Zentren eın

Christlich-muslimische Das tührte ZZ2 008 Schaffung eines Symbols,
das eıne Zweckeinigung der beiıden Religionsge-
meıinschaften bildlıch darstellt.usammenarbeıt Allzu vieles Reden über die Herausforderung,

Beispiele VO  e} Spanien bıs Afghanıstan welche die Klimaprobleme und die Nahrungs-
miıttelknappheit in Atrıka darstellen, klingt leicht
oberflächlich, und doch dürfte es. 2n der eıt

Angesichts der unaufhörlichen antıwestlichen se1ın, über die weıtreichenden Auswirkungen
Feindseligkeiten 1n vielen Teılen der muslimı- dieser Herausforderung für beide Religi0nsge-
schen Welt könnte Ian sıch geneı1gt fühlen meıinschaften nachzudenken. Athıiopıen als das
fragen, ob CS überhaupt eıne Aussıicht tür christ- schlimmsten betroffene Land hat eıne Bevöl-
lıch-muslimische Zusammenarbeıt gyebe. Ich kerung, die orob gesprochen halb christlich
möchte daher betonen, da CS viel und halb muslımısch ISt Bedauerlicherweise
WEeNN nıcht noch mehr ermutigende Nachrich- scheinen einıge westliche Hıltsaktionen VO e1l-
FeNn oibt WwW1e all diese publikumswirksam veröt- He besonderen Engagement tüur die Christen als
tentlichten negatıven Sachverhalte. Christen motiviıert se1n, während die reichen

Erdöl produzıerenden arabischen Staaten bis-
Rotes Kreuz Un Roter Halbmond weılen den Eindruck erwecken, als waren S1€e

Im Frühling 1985 mu{fte die Agyptische Regıe- eINZ1g un: alleın daran interessiert, dıe hungern-
runs eın Gesetz erlassen, mMı1t dem der SOgENANNTE den Muslıme Leben erhalten.
»Aufkleberkrieg« verboten wurde. Kopten un:! Infolge VO Entwicklungsproblemen Wäf€l‘l
Muslime hatten nämlıch dıe Gewohnheıt ent- dıe Muslime 1MmM allgemeinen lange eıt 1mM Hın-
wickelt, ıhr jeweılıges relig1öses Glaubensbe- tertreffen, W as umanıtäre Bemühungen großen
kenntnis mıt Hılte VO Klebeplaketten autf ıhren Stils anbelangt. In der etzten eıt haben S1€e aber
Autos ZUur Schau stellen. Manche Autos schie- bemerkenswerte Fortschritte auf diesem Gebiet
MEN eher als Propagandawagen eıner Sektenak- gemacht. «Kuwaıt 1985 » 1St bestimmt eın Mark-
t1on enn als Privatfahrzeuge dienen. Dies 1St steın in dieser Entwicklung. Leistungsstolz und
tatsächlich eıne unglückliche Angelegenheit, CC Selbstsicherheit sınd sicherlich die besten
denn CS hatte eiınmal namlıch 1M Jahr 919 Garantıen tür eıne Befreiung AdUuS den
eıne eıt gegeben, als alle AÄgypter Kopten und Grenzen eiınes Konfessionalismus. Gıigan-
Muslıme mıteinander tur dıe Beifreiung ıhres tische Hılfsaktionen, w 1e S1€e derzeıt ın Afrıka
Landes von ausländiıscher Herrschaft gekämpft nNie  men werden, könnten sehr ohl
hatten. In jenen Tagen pflegten S$1e mMı1ıt Flaggen eiınem Eckstein beım Autbau eıner künftigen

demonstrieren, die den Halbmond und das ökumeniıschen Carıtas werden. Früher oder Spa-
Kreuz Rückblickend annn 111all LLUT: be- DEn wırd aller Überleben VO dieser Art

christlıch-muslimischer Zusammenarbeit ab-dauern, da{ß diese Flagge nıcht ıhre Nationalflag-
C veworden 1St hängen.

Heute sınd 1in Spanıen weıilße Flaggen mıt Bıs heute haben dıe ermutigendsten Beispiele
eiınem Halbmond und einem Kreuz och die orm VO örtlıchen «Wundern», die in
eın allgemeın üblicher Anblıck, als waren 1ecr der Verborgenheıit geschehen. In Westkenta,
Islam und Christentum ach Jahrhunderten nıcht weıt VO der (Gsrenze ZU kriegsgeschüttel-
sınnıger Feindschaft mıteinander verschmolzen. ten Uganda, legten muslimısche Honoratıoren
Dieser scheinbare Synkretismus 1sSt tatsächlich ıhre Gelder und gründeten die «Mu-
AaUusSs einer ganz eiıntachen Notwendigkeıt erwach- m1as Muslim Secondary School». Mehr als die
SC  S ine halbe Mıllıon Muslime, die hauptsäch- Hältte der Schüler und Lehrer dieser Schule sınd
ıch 1n Frankreıich, Belgien un: den Niıederlan- Christen. So hat diese Schule eınen Modellcha-
den arbeıten, streben ZUuUr Oommerzeıt aut dem rakter, denn S1€ entstand 1n eiınem Gebiet, 1in dem
Weg über Spanıen ıhrer Heimat 1n Nordafriıka ıANSONSTITEN Missionsschulen vorherrschen, wel-
Z dort ıhren Urlaub verbringen. Überall che AaZu neıgen, kontessionelle Rıvalıtäten
entlang der alteingefahrenen «Strafße der Marok- Die «Mumuıas Muslım Secondary
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School» zahlt och drauf für ıhren beispiel- Hılfe hatte sıch dann Eınriıchtung VCI-
haften ökumenischen Geılst iınsotern S1C weder sammelt, dıe den betfremdlichen Namen «Miıs-
VO der noch VO der anderen Seıte tinan- siıonsakademıe» (der Unwversıität Hamburg ANZC-
zielle Hılte empfängt dafß S1IC völlıg VO den schlossen) tuührt Überdies stellte diese Akademıie
Optern der Gründungsväter und der eEnNgagıerten ıhre Räumlichkeiten über die Pfingsttage den
Mitglieder des Lehrkörpers abhängt Wenn 65 ıhr atghanıschen Muslimen ZAHT Verfügung Christlı-
gelıngt, die materiellen Hürden nehmen, che Theologen der Missi:onsakademıie haben
könnte SIC sıch aber sehr ohl als CIMn Wegweıser viele Jahre lang unermüdlıch tüur die «MOI'OS»,

CIHNE unterdrückte muslımısche Mınderheıt aufCIn verheißungsvolles Land christlich musli-
mischer Zusammenarbeıt eLrTWEISCH den südlichen Phılıppinen, gearbeitet Diıe Welt-

Eın nıgerianıscher und ein tansanıscher Bı- PICSSC erwähnt gelegentlich die Moros als VO

schof die beide AdUusSs Famıilien StaMMECN, dıe teıls Lıbyen, Iran un Saudıarabien protegiert Jeden-
christlich teıls muslıimısch sınd berichten VO falls bısher Waften das CINZIEC, W as ıhnen
ähnlichen ökumeniıschen Inıtiatıyven ıhren (se- dadurch zukam siıcherlich nıcht die wırkungs-
meınden Es 1ST eın Mangel solchen erlösen- vollste Hılte Experten der Missionsakademıie
den Vorbildern, unleugbarem Autkommen haben harte Anstrengungen auf sıch e  IMMECN,
VOonNn tanatıschem Fundamentalismus auf beiden das Schritttum und die Tradition der Moros
Seıten, WIC er ebentalls vielerorts beobachten erhalten und iıhnen über die Medien Zugang ZAUDE
1ST Ofenchehlar verschatten und dieser muslı-

Il Afghaniıstan un Europa mischen Mıiınderheit helfen, ıhre Identität
Mehr als Z00 Angehörige medizınıscher Berufe, bewahren Es 1ST diesen Beıtraägen
fast ausschließlich A4US Frankreich kommend verdanken, da{fß dıe Moros Cein elbstbe-
haben schon jeder eLtwa2a CIM Jahr beim atghanı- wußtsein entwickelt haben S1e sınd sıch dessen
schen Wıderstand diesem VO sowJetischen bewufßt geworden, da{fß ıhr Freiheitskampf nıcht
Besatzungstruppen erwustifete Land verbracht SIM Kampft zwischen Christentum und Islam IST,
Dıie Bevölkerung dieses VO arztlichen Ver- sondern C1INE Volkserhebung Ce1in korruptes
SOrgung völlıg entblößten Landes 1SE Salz un! Regıme, das ebenso antichristlich WIC antımuslı-

misch 1ST Aut diese VWeıse hat das Wort «Miıs-Sar muslımısch und hat eiNeEe ablehnende
Haltung alles Fremde CEINSCHOMMEN Je S1071>» Sınn bekommen, da{f CS 1U
denfalls sınd die Afghanen tief beeindruckt CN Art VO christlichem Aulftrag der
VO dem Opfergeıst dieser Europäer, die Muslime un umgekehrt bezeichnet

jedem Augenblick ihres Autenthaltes den Die Interfaith Assocıatıon die ıhre Zentrale
«befreiten Gebijeten» ıhr Leben un! die England hat, wıdmet ıhre besondere Autmerk-
Leiden Volkes teılen, das der verheerend- samkeıt der Verletzung VO Menschenrechten
sten Aggression uNnserer eıt auUSSESETZL 1ST ıne Ländern WIC dem Sudan, deren UÜberleben VO  e}

Delegation des atghanıschen Wıderstandes, die modus vivendı 7zwıschen den christlichen
letzthin CIHNE Reıise durch Lateinamerika er- und den muslimıschen Bevölkerungsgruppen ab-
LNOMMEN hat hat die Gelegenheıit nıcht VCTr- hängt Muslimische Mitglieder VO Interfaith
MT, den Bischöfen Bogota und Buenos setzen sıch tür südsudanesische Christen C1IN,
Aıres danken tür die heroische Hiılfe, die während christliche Mitglieder sıch der Sache

muslimischen olk VO oroßen verfolgter muslımıscher Dissıdenten annehmen
Anzahl JUNSCI Christen geleistet wırd Häshim Eıiner der hervorragendsten relıg1ösen Denker
Zamänıi, der «Dıiıchter des atghanıschen Wiıder- uNnserer Zeıt, Mahmüd Taha, wurde 18
stands» hat VO Seıte Buch der Januar 1985 Khartoum öftentlich gehenkt als
christlich muslimıschen Beziehungen SCSPTO- «Abtrünniger und Feind (sottes» Seitdem 1ST CT

chen, dıe damıt aufgeschlagen wurde überall der muslimıschen Welt aufs
In Hamburg befindet sıch das Hauptquartıier NEUC als der xrölßte heilige Mystiker un:! «Marty-

Solidarıtätskomitees für das afghanische Kr des 70 Jahrhunderts» gefeıjert worden Zu
Volk Die Mehrzahl SCINET Gründungsmuitglieder SCINECEN Lebzeıiten WAarTr 065 die Interfaith ASSoc14-
hatte das Team tür den christlich muslimıschen L10N, die härteste Arbeit geleistet hatte, ıh
Dialog auf dem Deutschen Evangelıschen Kır- FELTEN.

chentag 1979 Nürnberg gebildet Eın nterna- Als Papst Johannes Paul I Frankreich be-
tionaler Kongrefß von Komiuitees für Atfghanıstan- suchte, hat die tranzösıische Tageszeıtung «Le
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Monde» be] dem marokkanıschen Schrittsteller den WOortern «Christentum» und «Islam»)
Tahar Benjelloun angefragt, ob alsA Di1ie theoretische Untermauerung für die-

ökumenische Bewegung 1ST dem Gedakengutter Sprecher der muslimischen Dıaspora diesen
Besuch kommentieren wolle Benjelloun hat tLat- VO Ihn Arabi entlehnt den viele als den größten
sachlich dıe Gelegenheıt ergriffen, den Heıilıgen Mystiker aller Zeıiten (al-shaik al-akbar) be-
Vater begrüßen Er W1C5 hın auf die Tatsache, trachten. Bezeichnenderweise BA Ibn “Ara-
da{ß Westeuropa die Kırche otf- bı au urcıla 1 Spanıen.
nungszeıchen tür die Muslıme geworden sCec1 CRISLAM annn jedenfalls nıcht 1Ur Schran-
Kırchen wurden sakrosankten Asylstätten ken nıederreißen; CS amn ebenso GG TIren-
buchstäblichen Sınne dieses Wortes, ınsotern nungslınie zıiehen Ziemlich viele Christen und
Muslime zahlreichen Fällen Zuflucht Kır- Muslıme, die aANSONSTeEenN den Dialog sehr schät-
chen suchen mulßsten, ıhrer Ausweısung AauUus ZCN, dürtftten abgeschreckt werden durch das, W as

dem betreffenden Land entgehen Der Fall der ıhnen als e1in unzulässıger Synkretismus ersche1-
Asylsuche mehrerer Hunderter VO Marokka- NCN könnte. Hıer MMas für diejenigen, dıe auf
TI nıederländischen Kırche WAar 1Ur Deftinıtionen erpicht siınd, die Grenze
das aufsehenerregendste Beispiel Außerdem 7zwischen Dialog und Zusammenarbeıt lıegen.

Nichtsdestoweniger aber lıegt der Sınn dessen,o1bt es die vielen Stipendıen, die muslimıschen
Studenten vVvon verschiedenen kiırchlichen KOr- W as MIt CRISLAM geMEINT IST, ziemlıich ahe

be] dem, W 3as christliche Denker WIC Leonardperschaften Zur Verfügung gestellt werden, dıe
vielen Wohnheime, die VO den Kırchen er- Swıdler, Hans Küng und Wıltfried Cantwell
halten werden, und zahlreiche andere karıtatıve Smith ML «unıversaler Theologıie» me1nNenNn Ra1-
Aktivitäten Benjelloun betonte auch Tat- mundo Panıkkar und andere gehen ebentfalls
bestand der für dıe meılsten westeuropäischen diese Rıichtung Sıe sınd daraut erpicht MIt

Muslımen eiter vorwärtszukom-Staaten gelten scheıint Wiährend politische
Parteıen und Gewerkschaften dıe muslı- MCN, besonders SEeIT S1IC auch noch VO  en

miıschen Arbeitskräfte lınks lıegen lıeßen, bewies humanıtären ngagement und VO der Verteidi-
die Kırche ihre Fähigkeıt sıch dieser Menschen Sung der Menschenrechte herkommen
anzunehmen, begrub alte Rıvalıtäten un:! kam Der Aktivismus, der auf diesen Seıten sehr
dem «Fremdliıng Land» Hılte betont wırd könnte VOr allem für dıe mehr

Um autf Spanıen zurückzukommen, tinden iıntellektuellen Formen des Dialogs VO  - lebens-
WITr dort och mehr Beispiele tür ein VO Pıonıer- wichtiger Bedeutung werden Offensichtlich

geleitetes Verhalten Hıer wırd uns CINE Art geht solch e1in Aktivismus nıcht daraut Aaus theo-
von Laboratorium vorgestellt, dem WITr vieles logische Unterschiede nıvellieren, und diese
ertahren VO den Potentialen und der möglichen werden auch nıcht blofß weggedeutet oder

derRıichtung und Gestalt welche dıe christlich- den Teppich gekehrt Wıe dem auch SsSC1

musliımısche Zusammenarbeit wahrscheinlich Aktivismus christlich muslimischer Zusammen-
annehmen wırd Diese spanısche Avantgarde arbeıit bürgt dafür, da die interrelig1ösen Ge:-
personifiziert sıch besonders Pater Emuilio spräche durchCViıtalıität heilsamer Unruhe
Galindo Agullar, der C1iNEC der christlich muslı- gehalten un davor behütet werden, Pro-
miıschen Begegnung gewıdmete Zeitschrift («En- tessionalısıerung un: akademischen In-
cuentro») herausgıbt Er unterhält außerdem C1IM zucht ZU Opfer tallen
Zentrum, das den Namen «Darek Nyumba»
(arabisch und suahel:ı für «Euer Haus») TTT Zukunftsaussichten

] dieses Zentrum sıch aller be1 der Zusam- Glücklicherweıise o1Dt CS aber solche « gewichti—
menarbeıt VO  — Christen un: Muslımen auttre- Kreıse Von Akademikern, die gelegentliıch
tenden Probleme al VO Sprachkursen (Ar solchen Orten W1C den Evangelischen Akade-
bisch für Spanıer und Spanisch für Araber) bıs INICN VO  } Berlın, Loccum oder anderwo —
Z Beratung un:! relıg1ösen Unterweısung tür menkommen Wenn 11an sıch solchen Grup-
Kınder A4US5 christlich muslimıschen Mischehen PCNH VO gleichgesinnten Muslimen un: Christen
Diese Art VO  S Aktivıtäten verschafft dem Dialog bewegt, tühlt 11a sıch CI Sphäre paradıesı1-
ein solides praktisches Fundament Zuletzt hat scher Harmonıie erhoben, CM Welt,; die besser
Pater Galindo damıt begonnen, das verkün- Sal nıcht SC1IN könnte Eın dieser Symphonıie
den, W 45 CT «CRISLAM» (zusammengesetzt AusSs NEUuU Herzukommender könnte es schwier1g
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{inden, herauszubekommen, wer wer ist: Bei sche un evangelische Studentengemeinden
einıgen blondhaarigen Teiılnehmern stellt sıch chen theologische Kommunikation miıt Betre1i-
heraus, dafß S1e Türken sınd, und einıge Deutsche ungsbewegungen aus muslimischen Teıilen der
geben erkennen, dafß S1e Muslime sınd Dritten Welt Hıer kommt VOT allem der Univer-

Diese Erscheinung sollte 1ın ihrer Bedeutung s1tät Aachen mıiıt ıhren Inıtiatıven herausragendenıcht als eıne Art Traumwelt verkleinert werden. Bedeutung Versuche ZUuUr Ausarbeitung eıner
Schließlich bestehen einıge Chancen, da{fß dieser «christlich-muslimischen Beireiungstheologie»Zellkern sıch eıner weıtergespannten ewe- sınd anderem eın Miıttel die unrecht-
gun entwickelt. Andernfalls wurde wenı1g otff- mäfßige Besetzung dieses Gebietes durch Karrie-
NUung für die europäıschen Gesellschaften beste- rısten. Diese Versuche sınd eın Zeichen des
hen, deren integrierendem Bestandte:|l der Wıderspruchs dagegen, da{ß der Dialog zwıschen
Islam heute geworden 1St Selbst WenNnn eLtwa den Religionen VO  = «amtlıiıchen Partnern» ZU
hunderttausend Türken und andere muslimische ıhrem Monopol erklärt wırd ıne Junge (Genera-
Ausländer 1n ihre Heımat zurückgeschickt WeTlI- t10n, die aufs aufßerste betroffen 1st VO den
den, ist die muslimische Dıiaspora 1ın Frankreich trüben Aussıchten eınes Atomkrieges und von
und Deutschland dabeı, be1 eLItwa Zz7wel Miıllionen Umweltkatastrophen, besteht demgegenüber auf
Muslimen iın jedem dieser beiden Länder kon- der unbedingten Notwendigkeıt eınes christlich-

leiben. Ihre Isolierung ann besten muslimıschen Dialogs.dadurch überwunden werden, daß die Basıs sol- ine wachsende Zahl VO  5} Christen un: Muslıi-
cher schon bestehender <«chrislamischer» Kreise men_geht och darüber hinaus und vertritt
verbreitert wırd die Überzeugung, 6S sollte keine eıt mehr mıiıt

Unglücklicherweise 1st diese autblühende langatmigen Präliminarien verloren werden. Das
christlich-muslimische Zusammenarbeit gefähr- wurde nachdrücklich illustriert durch das Maotto
det durch eine häufig beobachtende Erschöp- des Dialog-Treffens and des Deutschen
tung Aaus personellen, beruflichen un: finanziel- Evangelischen Kırchentags 1985 in Düsseldorf:
len Gründen. Solche Begleittendenzen sınd «Die Erde 1st des Herrn Christen un! Muslıme
zweıtellos allgemeinmenschlich un:! deswegen 1ın gemeinsamer Verantwortung für diese Welt!»
muß INan sıch VOr ıhnen iın acht nehmen. Es 1St Dies entsprach auch der Art und VWeıse, WI1e
seltsam SCHNUß, daß eıne Anzahl VO Christen Christen und Muslıme, die in der Akademie in
und Muslımen sıch us  NIutL be] der Bıldung Hamburg zusammenarbeıten, das Wort «Miıs-
exklusiver Zırkel, die der Förderung solch modi- S10N» aufnahmen, damıt ıhre gemeiınsamescher Übungen dienen, die INan Dıialog 1SS10N, iıhre gemeınsame Sendung 1n dieser
samt den damıt verbundenen Aktivitäten. Man- Welt bezeichnen.
che Interessengruppen VO Spezıalısten für sol- Aus dem Englıschen übersetzt VO Dr Änsgar Ahlbrecht
che Dınge WwW1e «Integration», «Gleichberechti-

DURANsSung der Rassen», «Christlich-muslimische Ver-
ständiıgung» uUuSW zeıgen die Tendenz, ıhrer Marokkanıischer Herkuntftft. 7—19i Studium der Islam-

wiıssenschaft unı orjıentalıschen Sprachen 1n Pakıistan,Selbstförderung und der Vertemung VO  3 Rıvalen schließend der Politischen Wıssenschaft und Soziologie ınmehr Energıen wıdmen als den edlen Zıelen, Bonn und Berlın.lGastprofessor Islamıc Re-für die S$1€e einzutreten vorgeben. Dies weckt search Instıtute und Dozent Department of Soci0ology der
Universıität von Islamabad. eıt 1978 Wıssenschaftlicher Mıt-schmerzliche Erinnerungen die Kämpfe ZW1-

schen den Duodezfürstentümern 1mM nıederge- arbeıter Deutschen Orient-Institut in Hamburg. Veröt-
fentlichungen Muhammad Iqgbal and Ahmad Amınhenden Spanıen («taıfas»: Christen un: Muslıme COomparatıve study (New Delhı 1976); Dıie polıtische Raolleandere Christen und Musliıme ZScha- des Islam (Hamburg Afghanistan’s Struggle tor Natıo-

den aller Betroffenen). Verheerende Folgen WI1e nal Liberation (Freiburg Islam anı Civilization
z. B die Inquisıtion brauchen hıer nıcht be- (Kaıro Re-Islamisierung un! Entwicklungspolitik(Köln Das 1st meın Islam [Medienpaket in Teıulen]schrieben werden. (Hamburg Intricacıes of retiurn the taıth theAuf dem Hıntergrund mancher wiıderwärtiger instance of Egyptian ıberal, In: IBLA, Tunıs 1983; TheEntstellung und tendenzıöser Manıpulation der golden AsC syndrome Integrist Medina and other historical
christlich-muslimischen Zusammenarbeit sollte models of CONLEMPOrarYy Muslım thought, In Revue Su1sse de
Cs nıcht weıter überraschen, dafß dıe Theologie socıo0logıe, Montreux 1983 La CPODCYA de pensador sufi

ejecutado: e] «IN:  1TO>» Mahmud Muhammad Taha, In:der Befreiung auch weıtab VO der lateinamerika- Encuentro, Madrıd 1985 Anschrift: Deutsches Orıent-Insti-nıschen Szene eıne Neuauflage ertfährt. Katholi- CUuL, Miıttelweg SO D- Hamburg
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